
Bildstöckchen in Eschen 

Die grosse Gemeinde Eschen hat interessanterweise nur ein einziges 
Bildstöckchen, nämlich jenes ob der hohen Strassenmauer in der Stras-
sengabelung bei Hs.-Nr. 71. 

A n der Stelle wo dieses «Kappile» steht, sollen sich in alter Zeit 
zwei Fusswege gekreuzt haben. Nächtlicherweile mussten dort die Fuss­
gänger stehen bleiben oder wieder umkehren, da ihnen eine dunkle 
Gestalt den Weg versperrte. 

Daraufhin taten sich eines Tages die Nachbarn zusammen um dort 
ein Bildstöckchen zu errichten. Nach Erstellung desselben sei dann der 
nächtliche Geist für immer verschwunden. 

Die religiösen Anschauungen, die zur Errichtung der «Kappile» ge­
führt haben, sind im Volke lebendig geblieben. Das zeigen die erwähn­
ten, in jüngster Zeit gebauten Bildstöcken. 

Wir haben in Liechtenstein eine verhältnismässig grosse Zahl von 
Bildstöckchen. Der grössere Teil wird auch gut instand gehalten, wofür 
den jeweiligen Betreuern Dank gebührt. 

Abb. 26 Obergasse Nr. 327, Schaan Zu Abb. 26 
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